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HYPOTHESE FÜR "NARRATIVEN KA  SMUS"

L Der Katech1isMUSsS als kulturelles Phäanomen
Fın Buch WI1Ie der "Katechismus"', das Uunter Menschen zırkuliert In der Absicht,
Mitteilungen, -rkenntnisse, Gebräuche, FOormeln welter zugeben, hat zwelifellos
den Charakter e1Nes "kulturellen ehikels! ES reTtle!  lert und SUC| VEI-

mitteln
a einen bestimmten Begriff VO!  z GOLL, VOT) Jesus T 1StLUS, VO!  — He1l

einen Dbestimmten Begrift VO! Menschen als Herson UNd als sOzlales
Wesen), VOT) der Geschichte, VOorn der Zukunft, VOT) der Zeit

C) eine bestimmte Dadagogische AufTfassung: Werte, Modelle FÜr den eiTungs-
Drozeß, Le1ltfTaden für das acAhstum

se1n Ziel erreichen, strebht der KatechlismMUus auf Se1INeE Weise d K OM-
munikation ermöglichen und die Weitergabe der erte, die verbreiten
möchte, erleıiıchtern Da SICH einen "Katechismus" handelt, 1st die Art
und Weise, vermittels derer CHhrCistlıche erte verbreitet werden, Im u auf
die Glaubensinhalte M1IC| Oohne Belang.
DIe Katechese 1st. Dienst der Offenbarung: Offenbarung ereignet sich ıIn
der F inheit untereinander SeNY Verbundener aten und Tie aten UNGd orie
KONsSLlitLUleren NIC| [IUTL das Faktum der Offenbarung, SonNndern uch die Art
und Weise, ın der ott sich offenbart Die Jar bezeichnet das Erelgnis, den
Vorfall, die Geschichte, den früheren und den aktuellen Dialog zwischen CAIQET.
und seinem Volk; das Ort bringt die Heilsbedeutung der Lal ZU| uC
Sich VEIrgaNgENE aten erinnern, WIe IM Fall der hiblischen Geschichte,
interessiert Im eute dank der He1ilsbedeutung, die die aten en Die VeEI -

Ereignisse sind N1IC| wlederholbar; wohl Der ihre Heilsbedeutung,
die Sich ın den eutigen Ereignissen aktualisier ungd sich ın der verheißenen
Zukunft vollends erTullen WICGd,

DIie Katechese ä1s Dienst der Offenbarung der ort Gottes, Tzahlt
die aten UNG interpretier SiIe gemäl ihrer Heilsbedeutung. aten UNd
Bedeutung finden In Jesus C 1SLUS ihre Finheit Jesus ist eiNne Tat, e1n reig-
n1s UNGd iıst zugleic das Wort, das das Ereilgnis auslegt.
Die Katechese annn NIC Heilsbedeutung auseinandersetzen lalalz die aten

erzäahlen: S1e WwÜürde SONS! In e1n WEeN/Nn uch geordnetes >System VOT)

een, e1n 1ıdeologisches System münden; desgleichen annn S1IEe keine Taten,
losgelöst Von ihrer —eilsbedeutung, erzählen: sSie lele auf das Nivealtı VOrT)

Oovellen



Andererseits mussen die In der Katechese erzahlten aten e1Ne Beziehung
den Hörern en die Bezliehung ist C'  9 Je tarker S1e mıt dem _ e-

Den der HOorer verbunden Ist Zum en gehört Yarız offensichtlich MIC|

MUrLr das eute der E xistenz, sondern uch se1ine geschichtliche Verwurzelung,
sSe1N ErinnerungsvermÖögen, Se1INE Traditionen es Wa  n AAA kulturellen Fnt-

wicklung gehoört UNg als Matrix der aktuellen «ulturellen Kondition 1en
DEN Gesagte ASLUDE UMS die Hypothese e1Nes Katechismus, den WT als /narrca-

1v" bezeichnen.

DIe narrative Katechese
amı der Mensch GOotL, der SICH offenbart, Kann, vermuittelt iInm die
Gesellschaft die geschichtliche GotteserTahrung:

vermitteln e1| Dbeteililigen: teılhaben mıL anderen, teilgeben e1NeT

Tahrung;
die Erfahrungen S1INd - akten, ETre1gNISSeE, Hinwelse der Heilsbegegnung
COttes muit dem Menschen.

Inhalt der katechetischen Vermittlung werden NIC sehr die dogmatischen
der moralischen Formeln die anrheı Uber C0 Oder ber den Menschen)
se1n, WT1 Ss1ie uch ZU! Kkulturellen Frbe des gelebten auDens gehören; viel-
mehr WITd die iTtklichkel der Offenbarung se1Ibst Se1N:! die en UNG die

Ereignisse, die In ihrer Ursprünglichkeit In EriInnerung gerufen, In die e

sungskraf t" der das "Gefüh VO eute ubersetzt Jer legt die VOT) der K a-

eCchese geforderte kulturelle Inkarnation) UNG entsprechend ihrer Heilsbe-

deutung Tzahlt werden.
Die katechetische KommuUunNikation er die "Weiltergabe des Glaubens"') geht
ach Art der Heilsgeschichte, die In der TZahlt WITd, VOL: e1INe Dbewegende
Erzahlung von Fakten UNG Bedeutungsgehalten. DiIie Fakten esteNnen AUus den GeE=
schichtlichen Frliebnissen der Voölker, der Gruppen der der Einzelpersonen.
biblischen Verständnis der Ereignisse 1Sst Gott M1IC| getrenn VOT) den Frliebnissen

des Abraham, des Joseph der des hebräischen Volkes In seinem Verlangen ach

- reiNelt: IS seNnr eingeschlossen, daß [TI1a7) In en Frliebnissen VO!  J Finzel-
MeTr) Oder VO!  z Voölkern sSe1INEe and erspüren Kann, die)enige e1INes getreulichen
Begleiters menschlicher Erfahrung, S] Sie Lraurlg der freudvoll COottLes en-
wart wird ZUI Maßstab der Existenz, ist Verheißung des _ ebens In üulle, ST

auf dermn Weg
Die Heilsbedeutun(t 1SsLı also N1IC| getrenn VOr) den Fakten UNG den mensch-

liıchen Ereignissen. OLT als Cchöpfer VOT) Haum Uund Zeit, und olglic! als

chöpfer der Geschichte, 1st der leiche ott der r10sung, der den Men-

schen UuTC! die Geschichte INCUTC| se1inem zurückführt

des L eDbens, HerTt ber die Schöpfung, en!| des Schöpfers.
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CSDEt erk sehen ebührt den Weilsen. enen, dıe reinen Herzens sind,
die den endguültigen INn INres I_ ebens UNGd des ganzen Universums einzig ın

CSOTt inden, 1Sst egeben, die er! Gottes hetrachten 1es S1INd die

geistlichen Menschen, die SICH VO! Geist, der ZuUur vollen anrneı führt,
leiten Jassen, die Propheten und die Weisen.

Die Katechese ist eshalb Erzahlung der er Gottes, der sich Im alltag-
lchen Ablaurtf des ı_ ebens offenbart DIie den Fakten innewohnende Heilsbedeu-

LUNG WICC VO!  J den geis  ichen Menschen esehen; 1es sind für Uuns eute die

hiblischen Propheten (AT und D Menschen des auDbDen! heutige Prophe-
ten), heldenhatte Rekenner In der Geschichte der Kırche

INne solche Vermi1  Ung VO!  —_ anrneı haut auf Sicherheit, ISt ber uch

iImmer en auf gine ahrhnel hin, die och esucht wercden muß. Die Sicher-

heit resultiert AUS der Wahrhaftigkeit (= Treue) Gottes; die immer 158

suchenden Wahrheiten Tolgen Aus$s den tausenderlel menschlichen Unzulänglich-
keiten, ıIn denen SICH die ewlge TeUEe Cottes offenbart |JeTr GlaubDe SUC

iImmerTr nach dem aktuellen Wirken {A e] helfen die immMer gleich-
bleibenden Formeln wenlg, enn das Neue egegne uns tändig, erg1ibt sSich

AUuUs der Neuheit der menschlichen Vorkommnisse selbst, ın denen derjenige,
der der Treue ISE, eUute ZU se1inen Kindern SDrICHL. DIie fruheren, geschicht-
lıchen Ereignisse tellen den Hintergrund TUr die 1CUC, heutige Treue GOt=

Les Mar
Die Formullerung des auDens muß Tolglic! tändig |16!  C geschehen auf Q1a=

chronische UNd synchronische Weise: der glaäubige Mensch, vertraut mıt den

esetzen wachsender Reifung, achtet auf Meue Außerungen des Geistes,
ist äahilg SE1INE Zeit verstehen und ahlg ZU| prophetischen Dienst

(BEant der Finheit des au ist der leiche eist, der ZUrX geme1nsa-
[1I67] Feler des au Gemeinsam gefelerter Glaube ist el  aDe

den glaubensbegrundenden Ereignissen entsprechend IncCer Heilsbedeutung
und zugleic prophetischer Dienst TUr eute ıne felernde Gemeinde
ist. e1Ne Gemeinde, die elernt hat, die sozlalen, Offentlichen der rövaten
Ereignisse Im Sinne eSU CCHPISTA verstehen.
Die liturgischen Formeln (vom esen her doxologisch) rücken den gemeln-

Glauben ın der Feiler selbst usSs. Sie tellen die genaueste "Wehrhafte

Synthese" der Katechese Qar Andererseits können uch auf katechetischem

Weg geprägte Glaubensfotmeln In die iturgle eingehen: die liturgische
Sprache oMmMmM VOT) der katec!  ischen Sprache und WICd UTrC s1e berel-
er

LDer narrative Katechismus
Prüfen WT die Kriterien fÜr die Erstellung 1INes "narrativen Katechismus"'!



a) Kriterium der geschichtlichen emorTla
Fın Defizat gemeinsamer ETrinNNerUNG ZWINGELE eın Volk, sich auf die ‚UC|

ach einem Sicherheitssyste begeben, dessen unbedingt hbedarf Bel

dieser UC| TO!| die ahrheı ın die KTISE erTatern es 1rd De-

zweifelt, die Zukunft erscheint verschleiert UNGd In derTr Gegenwart ebt Marn

angstlich: als Ausweg WICO die ZUI Lebenssystem erhobene Individualita DEe-

Tachte
Fine gemeinsame ETINNETUNG en edeutet, sich der Begebnisse erinnern,
die Z ul eute eführt a  N, NIC| das leiche ochn einmal wliederhno-

len, sondern ın inNnen die fÜr eute ultige Heilsbedeutung f inden, die

uchn fÜür die Zukunft ofTfaung ge! Kann. Die gemeinsame emoOorTl1a MaC

aus Individuen e1Nn Volk

welche Begebnisse andelt S1CH?
Aus der Vergangenheit kennen WT einige Ereignisse, die fundamentale £eCdeu-

LUNG aben, enn S1e sind VO!  J wesentlichem Gewicht FÜr die Hebräer

1es die Frlebnisse des Abraham, der Befreliung aus AÄAgypten Uund das (3e-

chehen der Schöpfung Die VOI  “ 7 gewirkte Heilsbedeutung dieser re1g-
n1ısSsSe das CGlaubensbekenntnis des frommen Hebräaers.
|)as Christusereignis SE die der Offenbarung. - S ist das fundamentale

Erelgnis, das jedes andere Ereignis interpretiert, auch die Frlebnisse des

Abraham, den E X0OdUS, dıe Sahöpfung: desgleichen die.Erfahrungen der \Jr-

gemeinde Uund der spateren christlichen Gemeinden.
LDer narrative Katechismus muß 1INe wohlüberlegte el dieser Grunderfah-

runNgenN enthalten
DIie geschichtliche emorTla erinnert SICH auch andere Vorkommnisse: die-

enigen aus dem en e1Nes Volkes LDer KatechlismMuUus muß die Geschichte

des Volkes einer Region, e1Nes QELSS, e1iNer CGemeinde enthalten UuNd S1Pe Im

| ichte der Grunderfahrungen deuten
Aus Was SELZ SIch die Geschichte e1Nes Volkes zusammen?
Hier werden unterschiedliche emente enannt werden KONNeEN; gerade diese

Unterschiedlichkeit ist 'es, die verschliedene Katechismen TUr verschledene

Zielgrußpen moöglich MaC!
ZUi Geschichte e1INes Volkes ehören: SE1NE Widerfahrnisse, andwerk, KUNSL,
Glaubensrichtungen und Riten, Arbeit UNGd Beruf, das maus, die Bezliehungen

anderen Volkern, Erzäahlungen Uund Geschichten, die Poesie TUr die VeIL-

schledenen Situationen des LeDenNSs, die Organisation der Gemeinschaft, Off-

nNungen Uund Wüunsche, Bemühungen mehr Mensc  eit, schlechte - -

Tahrungen, Helden UNG Verbrecher92  a) Kriterium der geschichtlichen Memoria  Ein Defizit an gemeinsamer Erinnerung zwingt ein Volk, sich auf die Suche  nach einem Sicherheitssystem zu begeben, dessen es unbedingt bedarf. Bei  dieser Suche droht die Wahrheit in die Krise zu geraten: alles wird be-  zweifelt, die Zukunft erscheint verschleiert und in der Gegenwart lebt man  ängstlich: als Ausweg wird die zum Lebenssystem erhobene Individualität be-  trachtet.  Eine gemeinsame Erinnerung haben bedeutet, sich der Begebnisse zu erinnern,  die zum Heute geführt haben, nicht um das gleiche noch einmal zu wiederho-  len, sondern um in ihnen die für heute gültige Heilsbedeutung zu finden, die  auch für die Zukunft Hoffeaung geben kann. Die gemeinsame Memoria macht  aus Individuen ein Volk.  Um welche Begebnisse handelt es sich?  Aus der Vergangenheit kennen wir einige Ereignisse, die fundamentale Bedeu-  tung haben, denn sie sind von wesentlichem Gewicht. Für die Hebräer waren  dies die Erlebnisse des Abraham, der Befreiung aus Ägypten und das Ge-  schehen der Schöpfung. Die von Gott gewirkte Heilsbedeutung dieser Ereig-  nisse bildeten das Glaubensbekenntnis des frommen Hebräers.  Das Christusereignis ist die Fülle der Offenbarung. Es ist das fundamentale  Ereignis, das jedes andere Ereignis interpretiert, auch die Erlebnisse des  Abraham, den Exodus, die Shhöpfung: desgleichen die.Erfahrungen der Ur-  gemeinde und der späteren christlichen Gemeinden.  Der narrative Katechismus muß eine wohlüberlegte Reihe dieser Grunderfah-  rungen enthalten.  Die geschichtliche Memoria erinnert sich auch an andere Vorkommnisse: die-  jenigen aus dem Leben eines Volkes. Der Katechismus muß die Geschichte  des Volkes einer Region, eines Ortes, einer Gemeinde enthalten und sie im  Lichte der Grunderfahrungen deuten.  Aus was setzt sich die Geschichte eines Volkes zusammen?  Hier werden unterschiedliche Elemente benannt werden können; gerade diese  Unterschiedlichkeit ist es, die verschiedene Katechismen für verschiedene  Zielgrußpen möglich macht.  Zur Geschichte eines Volkes gehören: seine Widerfahrnisse, Handwerk, Kunst,  Glaubensrichtungen und Riten, Arbeit und Beruf, das Haus, die, Beziehungen  zu anderen Völkern, Erzählungen und Geschichten, die Poesie für die ver-  schiedenen Situationen des Lebens, die Organisation der Gemeinschaft, Hoff-  nungen und Wünsche, Bemühungen um mehr Menschlichkeit, schlechte Er-  fahrungen, Helden und Verbrecher ...  Der Katechismus müßte die Geschiehte des Heilshandelns Gottes in der  °Der Katechismus mul d1ie CGeschiehte des Heilshandelns Gottes In der



Menschlichen Geschichte e1Nes Volkes er zaählen. Maßstab TÜr die Deutung
e1ner olchen Geschichte ISt das Chr1istusereignis ın S@1INET JaNZen Breite
A eschatologische z rTüllung.

b) KrTiıterium des Projekthaften
Die Geschichte e1Nes Molkes, e1ner menschlichen Gemeinschaft, Cheint oTft
die Geschichte VOr) Froberern Uund F roberten sein, VOI  7 Siegern UNG Opfern,
die hauflig UTr Dassive Yerteildigungsversuche unternehmen: 1Ne Geschichte
Kultureller Zwange, damonischer der Tatalistischer 0S Fın Katechismus,
der die Geschichte eINes Volkes Uunter dem Aspekt des e11s Tzählt, sSLrebt
eine Erzählung ın ichtung auf din Projekt der Befreiung Dieser roJjekt-

Bedeutungsmaßstab Dhetont Desonders die Ortlichen elligen, Volksfeste,
Gebrauche der Volkströmmigkeit , rel1gl0se UNG kirchliche Ereignisse, die das
sozlale en der Stadte und der Dorfer bestimmen.

C) KTiterium des Missionarischen
Dieses KT1Lterium ergibt sSich AUuUSs dem SelbStverständnis einer istlichen CGP-
melinde. Die Erzäahlung der Z relgnisse UNG deren He1lsbedeutung In der (3
SCHICHLE eINes Volkes annn NIC UT die r1sten angehen; die ErTahrungen
e1Nes Volkes betreiffen alle, Cisten Oder Nichtehristen, Uund die risten
KONNeN das Heil, das In diesen Erfährungen erk ist UNd das dem Neu-
igen en wieder r OTMUNG der Zukunft 1INN erleiht, NIC für sich alleın
enalten

DIe Erzäahlung der Geschichte e1Nes Volkes WITC ZULT E& vangeidisation TUr die
ichtchristen Uund TUr die anderen Voölker, mit denen die T1isten ın KON-
takt treten DIe CHrCr1istliche Gemeinde WITG die aten Gottes, des Erlösers
UNGd Befreiers, er zählen Uund S1Ie muıt Liedern, iten, Gebeten, die dem Kul-
urellen en jener Gemeinde eigen S1Nd, Telern.

Zusammenfassung
Fın Katechl1sMUus nthalt NIC| die Katechese Katechese Ist e1N lebendiger,
kreativer Akt, wI1e ede BEegeEegNUNG zwischen mersonen, die menr elTe
Tführen soll, Teativ ist Fın Katechismus MU| In Gesamtstruktur Uund
konkreter AustTormulierung enthalten
a) die Erzählung der Janz großen zreignisse und iIhre Interpretation Uunter
dem Aspekt Inhrer —eilsbedeutung; 1es$ SIN die 1 undamentalen Ereignisse,
biblische Uund kirchliche

die Erzäahlung der Im Verstäandnis eINes Weisen WIC|  igsten (d.h TUr
e1n Volk bedeutungsvollen) Geschehnisse der Region UNd der einzelnen rie

(Ortskircljen); S1e interpretier die Heilsbedeutung des Geschehens In der



lebendigen christlichen Gemennde In der 1C! der Weisen und der Propheten
jenerrGemeinde, der VO! Heiligen 215 erfullten Menschen.

C) die Erzahlung der täglichen Ereignisse IM auTe e1nes menschlichen L ebens

Geburt, incheit, Schule, DEeZUugsSpersOoNenN, Arbeit, Politik, Krankhelt, ErTO1g,
Mißerfolg, Tod %S esehen Uunter dem Blickwinke e1Nes Welsen.

er K atechismus warTe das "Claubensbuch" das Buch, In dem die TEeUE

und die Wahrhaftigkeil Gottes, das Fundament fur die Verwir  ichung des

Versprechens e1Nes Himmels UNd einer ETrdce, In der lebendigen
Geschichte der Menschen T73anı WITd. DiIie notwendige lehrhafte yN  e&
er "Formulierung des Glaubens"'') hbilden die liturgischen Formeln

| )as SE e1N Katechismus , der Tzieht, indem er Trzählt, UNG evasgelisiert,
indem PI rzieht
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(Übersetzung Gleißner)


